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Heute Eonntag iſt unſere
Expedition nur bis 9 UhrVormittags geöffnet
Wochenſchau.

Merſeburg, 4. Auguſt 1883.
Das unerbittliche Schickſal ſucht in er-

ſchütternder Weiſe die Welt heim. Es fordert
ſeine Opfer, auch wenn des Krieges Stürme
W Der Ringtheaterbrand in Wien hat

e Periode einer Reihe von entſetzlichen Kataſiropheg eröffnet, die immer mehr an Gräßlich-

keit gewinnen. Kaum iſt der Tod jener un-
glücklichen 200 Kinder in England etwas in
Vergeſſenheit gerathen, kaum läßt die Cholera
in ihrem Wüthen etwas nach, ſo kommt die
Kunde von einem geradezu herzbrechenden Er
eigniß: Mehr denn 5000 Menſchenleben hat
das Erdbeben, welches die unweit Neapels ge-
legene anmuthige Jnſel Jschia heimſuchte, ge-
fordert, blühende Ortſchaften vollſtändig zerſtört,
aus der ganzen Jnſel ein weites Leichenfeld ge-
macht. Faſſungslos ſteht die Menſchheit einem
ſolchen Schlage gegenüber!

Die Berichte über das Naturereigniß dräng-
ten die politiſche Diskuſſion einigermaßen in den
Hintergrund, zumal auch nur wenige bedeutungs
volle Ereigniſſe vorlagen. Mit großer Sym-

begrüßt wurde aber doch die nunmehr am
7. Auguſt in Jſchl ſtattfindende Entrevue zwiſchen
unſerem Kaiſer Wilhelm und dem Kaiſer Franz

Joſeph, die einen neuen Beweis für die Freund-
ſchaft der beiden Herrſcher, eine ſichere Bürg-
ſchaft für die fernere Erhaltung des Friedens
bietet. Von Jſchl kehrt der Kaiſer direct nach
Potsdam zurück, wo zu gleicher Zeit die Kaiſerin
aus Koblenz eintrifft. Ende Auguſt findet dann
die Taufe des jüngſten Sohnes des Prinzen
Wilhelm ſtatt, der auch Kronprinz Rudolph von
Oeſterreich beiwohnen wird und dann folgen die
Kaiſermanöver.

Der Reichskanzler fühlt ſich jetzt ſoweit ge
kräftigt, daß er am Sonnabend nach Kiſſingen
hat abreiſen können, wo er mit lautem Hochruf
empfangen wurde. Jn Berlin fanden inzwiſchen
noch zwei Sitzungen des Miniſtercrathes ſtatt,
in deren einer die preußiſchen Verwaltungsgeſetze
definitiv feſtgeſtellt wurden. Dann beginnt auch
für die Excellenzen die Zeit der Ferien. Der
Finanzminiſter unternimmt nur gegenwärtig
noch eine Zollreviſionsreiſe an der deutſchöſter-
reichiſchen Grenze. Der preußiſche Geſandte
beim Vatikan, von Schlözer, weilt noch in
Berlin, wo er faſt täglich mit dem Kultusminiſter
tonferirte, bis dieſer letztere ſeine Urlaubsreiſe
antrat. Jn Kraft getreten iſt am 31. Juli das
neue Kirchengeſetz. Jhre Endſchaft hat nun auch
endlich die Admiralitätsfrage erhalten. Die Ad-
mirale Berger und Batſch, die ihre Entlaſſung
erbaten, ſind zur Dispoſition gyſtellt.

Von Wichtigkeit für die Jnduſtrie
iſt der Zeitpunkt des Jnkrafttretens des dantſchen

Hagdelsbertroges mit Spanien, welcher unſeren

Exporteuren wieder günſtigere Ausſichten bez.
ihres Abſatzes auf dem ſpaniſchen Markt eröffnet.
Nothwendig iſt der Verfaſſung gemäß die Sank-
tion des Vertrages durch den Reichstag, doch
da hier eine Nothlage geſchaffen, ſo wird ſie um
ſo eher nachträglich erfolgen können, als der
Reichstag gewiß ſeine Zuſtimmung nicht vorent

halten wird. Hier handelt es ſich wirklich um
einen Schutz der nationalen Jnduſtrie. Von
ſich reden machten beabſichtigte Truppendisloka-
tionen. So ſollen namentlich die preußiſchen
Oſtprovinzen neue Artilleriegarniſonen erhalten.
Aus der parlamentariſchen Welt iſt erwähnens freigeſprochen werden. (S. Artikel.)
werth, daß Eugen Richter am Montag ſeinen
45. e feierte, die Freiſprechung der
ſozialiſtiſchen Abgg. Frohme und Geyſer von der
Anklage des Mißbrauchs ihrer Freifahrtskarten,
und endlich, daß der Reichstagsabg. für Greifs-
wald, Senator Stoll, Fortſchritt, todt im Rhein
aufgefunden wurde.

Aus dem Auslande iſt in dieſer Berichts-
woche weniger zu vermelden. Jn Nyiregyhaza
hat der Prozeß von Tisza-Eszlar nach ſechs-
wöchentlicher Dauer nunmehr endlich ſein Ende
erreicht. Am Freitag erkannte der Gerichtshof
auf Freiſprechung ſämmtlicher Ange-
klagten. (Siehe Telegramm.)

Die Franzoſen haben in Tonkin begonnen,
ſich ihre Revanche für die Niederlage von Hanoi
zu holen. Die Anammiten ſcheinen aber jämmer-
liche Kerle zu ſein, denn die Franzoſen verloren
nur einige Mann, ihre Gegner über 1000, dazu
7 Kanonen. Die Verhandlungen mit China in
der Angelegenheit ſollen ſich in ruhigen Bahnen
bewegen. Jm Jnnern Frankreichs bieten ſich
für das Miniſterium Ferry keine beſonderen
Schwierigkeiten mehr. Die Gerichtsreformvorlage,
welche den Richterſtand von den nicht republika-
niſchen Elementen befreien ſoll, iſt genehmigt,
ebenſo die Eiſenbahnkonventionsvorlagen, und ein
neueingebracht er Geſetzentwurf über einen Ver-
trag mit dem Bey von Tnunis, welcher alleHoheitsrechte des letzteren auf Frankreich über-
trägt, wird keine Schwierigkeiten mehr finden.

Daß die Woche eine Glückswoche für Pre-
mierminiſter war, davon zeugen auch England
und Belgien. Gladſtone hat den Anſturm in
der Suezkanalangelegenheit endgiltig abgeſchlagen
und der Miniſter FrèreOrban hat ſeine weſent-
lichſten Steuerpläne von der Kammer bewilligt
erhalten. Aus der Capſtadt in Südafrika kommt
die intereſſante Nachricht, daß Carey, der be
kannte Angeber in dem großen Fenierprozeß in
Dublin, welcher ſeine früheren Genoſſen verrieth,
von einem Jren erſchoſſen iſt. Er fühlte ſich in
England ſeines Lebens nicht ſicher und begab
ſich deshalb nach Südafrika, wo ihn ſein Geſchick
nun doch erreichte. Die Nachricht vom Tode
des Zulukönigs Cetewayo beſtätigt ſich voll
kommen.

Telegraphiſche Nachrichten.

MWürnchen, 3. Auguſt. Die Allgem. Ztg.
beſtätigt die Enthebung von Ziegler's
von ſeiner Funktion als Kabinetsſekretär
des Königs, ſowie ſeine Ernennung zum etats-
mäßigen Miniſtertalrath im Kultus-
miniſterium.

2Wildbad Gaſtein, 3. Auguſt. Der deutſche
Botſchafter, Prinz Reuß iſt zum Beſuch Sr.
Majeſtät des Kaiſers aus Wien hier eingetroffen.

Ryiregyhaza, 3. Auguſt. TiszaEszlarer
Prozeß. Der Gerichtspräſident verkündigt das
Urtheil, wonach ſämmtliche Angeklagten

Southampton, 3. Auguſt. Der Herzogund die Herzogin von Albani haben re
früh an Bord des Norddeutſchen Lloyddampfers
„Werra“ die Reiſe nach Bremen angetreten.

Reapel, 3. Auguſt. Der König iſt in
der vergangenen Nacht nach Monza zurückgereiſt,
auch der Miniſterpräſident Depretis hat
Neapel verlaſſen, der Miniſter Mancigi
iſt noch hier geblieben.

Fort au Drince, 2. Au guſt. Der vondem früheren Präſidenten Barzeis is Ende März

begonnene Aufſtand, welcher jetzt, nachdem
die Aufſtändiſchen ſeit länger als drei Monaten
in der Stadt Miragoane von den Regierungs-
truppen eingeſchloſſen waren, dem Erlöſchen nahe
zu ſein ſchien, hat plötzlich durch die Erhebung
von Jacmel und einiger anderer Städte eine

Bedeutung gewonnen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Berlin, den 3. Auguſt 1883.
Der Kaiſer hat ſich nach Gaſtein, die

Kaiſerin nach Koblenz eingehende Berichte über
den großen Brand in Berlin, bei dem dreiFeuerwehrleute ums Leben kamen, ſenden laſſen.

Beſonders die Kaiſerin war ſehr ergriffen über
das ſchreckliche Unglück.

Die Taufe des zweiten Sohnes des
Prinzen Wilhelm von Preußen wird am
18. oder 19. Auguſt ſtattfinden. die Wahl des
einen oder des anderen Tages hängt noch von
der Beſtimmung des Kaiſers ab. Die Kaiſerin
trifft am 11. Auguſt Abends im Stadtſchloſſe
zu Potsdam ein.

Der Kronprinz kam am Freitag Nach-
mittag gegen 3 Uhr von Potsdam nach Berlin,
und begab ſich auch wie alljährlich am Geburts-
tage des Königs Friedrich Wilhelm 11I. zur
Gedächtnißfeier nach dem Mauſoleum in Cyar-
lottenburg. Das Standbild des Königs im
Thiergarten war bekränzt, die Univerſität und
die Pepinière hielten Gedenkfeiern ab.

Ueber das Befinden des Reichskanz-
lers, wird aus Kiſſingen vom 1. Auguſt
gemeldet „Der Reichskanzler ſetzt ſeine Kur in



der begonnenen Weiſe fort. Er trinkt bis jetzt
keinen Rakoczy, ſondern badet nur. Es kann
kein Zweifel darüber ſein, daß er leidend iſt,
aber ebenſo gewiß fühlt er ſich hier ganz behag-
lich. Er geht Abends nach dem Diner noch um
7 Uhr in der Nähe ſeiner Wohnung ſpazieren
und nicht nur der Appetit kehrt wieder, ſondern auch
die bisherige Schlafloſigkeit iſt gewichen. Geſtern
hatte er faſt die beſtimmte Badezeit verſchlafen,
indem er von früh 4--11 Uhr ununterbrochen
ſchlummerte.

Die Frage des Jnkrafttretens des
ſpaniſchen Handelsvertrages zieht immer
weitere Kreiſe. Es wird faſt überall anerkaunt,
daß es von überaus großem Nachtheil wäre, den
Zeitpunkt der Einführung noch längere Zeit
hinausſchieben zu wollen, denn den Concurrenten
begünſtigterer Länder würde ein Vorſprung ge
ſichert, den auszugleichen kaum der angeſtreng-
teſten Thätigkeit der deutſchen Jnduſtrie gelingen
würde. Die Handelskammer von Barmen bean-
tragt deshalb geradezu beim Reichskanzler die
ſchleunigſte Einberufung des Reichstages, damit
dieſer ſeine Genehmigung in einer außerordent-
lichen Seſſion ertheilen kaun. Bei der durch die
Nichtexiſtenz des Vertrages hervorgerufenen Noth-
lage könnte übrigens die Beſchlußfaſſung des
Reichstages ebenſo gut nachträglich erfolgen
läßt ſich aber die Zuſammenberufung von
Bundesrath und Reichstag ohne weſentlichen
Zeitverluſt bewirken, ſo iſt dieſer Weg natürlich
vorzuziehen. Jn der Hauptſache aber thut
ſchnelle Entſcheidung noth, jeder Tag, der mehr
verſtreicht ohne raubt der deut-
ſchen Exportinduſtrie Kunden in Spanien, ſchädigt
alſo direkt das deutſche Nationalvermögen.

Die Poſener Handelskammer hat
ebenfalls beſchloſſen, den Reichskanzler in einer
Petition zu erſuchen, derſelbe möge für baldiges
Jnkrafttreten des Handelsvertrages mit Spanien
wirken.

Ueber die in dieſer Woche ſtattgehabten
beiden Sitzungen des preußiſchen
Miniſterrathes hört die „Nat. Ztg.“, daß
am Montag ſich das Miniſterium mit der
Frage des ſpaniſchen Handelsvertrages beſchäftigt
hat und die gefaßten Beſchlüſſe dem Reichskanz-
ler vorgelegt worden ſind. Jn dieſer Form iſt
der Bericht wohl nicht genau, denn die Beſchluß-
fafſſung über den Handelsvertrag iſt Reichsſache,
keine preußiſche. Jn der Donnerſtagsſitzung ſoll
es ſich um die Feſtſtellung reſp. die Berathung
der ſteuer reſp. finanzpolitiſchen Vorlagen für
die nächſte Landtagsſeſſion, inſonderheit um die
Kommunalſteuer und das Schuldotationsgeſetz
gehandelt haben.

Ausland.
Belgien. Jn der Stadt Tournay hat

die Verhandlung gegen den Domherrn Bernard
wegen Vertrauensmißbrauchs und Diebſtahls
von 5 Millionen Fr. begonnen. Der Sachver-
halt iſt kurz folgender: Der Biſchof Dumont von
Tournay wurde von Leo XIII., dem er nicht
willfährig genug war, abgeſetzt und an ſeiner
Stelle Mſg. du Rouſſeaux zum Verweſer der
Diözeſe ernannt. Als Dumont einſt ſeinen
Palaſt verlaſſen, ſo erſchien du Rouſſeaux in
Begleitung von Bernard und zwei Geiſtlichen,
ließ die Thüren erbrechen und zwei eiſerne
Geldſchränke, wovon der eine bedeutende Sum-
men, theils der Diözeſe, theils Dumont gehörig,
der andere Dokumente enthielt, wegnehmen.
Nachdem Dumont auf dem Rechtswege die
Siegelanlegung am biſchöflichen Palaſte in
Tournay, aus dem er gewaltſam ausgeſtoßen,
erſtritten hatte, floh Bernard mit den Millionen,
bis er ſchließlich in Amerika verhaftet wurde.
Der Millionen wurde man erſt in England und
Amerika wieder habhaft, wo dieſelben deponirt
waren. Bernard behauptet, er habe im Auftrage
ſeiner Oberen und als Verwalter der Diözeſen-
kaſſe gehandelt.

n ankreich. Auch die franzöſiſchen Kam-
mern ſind geſchloſſen worden, nachdem Hals über
Kopf alle Regierungsvorlagen zur Annahme ge-
langt ſind. Ferry hat dieſe ſchwierige Seſſion
alſo ohne jede Einbuße ſeiner Macht überſtanden,
ja dieſelbe iſt ſo gefeſtigt, daß er ſo leicht wohl
nicht vom Seſſel des Miniſterpräſidenten auf
e wird. Dazu kommt noch, daß die Ge-
richtsreform der Regierung nun endlich die
lange gewünſchte Handhabe bietet, unter den

royaliſtiſchen Richtern gründlich aufzuräumen,
die bisher gefährliche Gegner des Staatsweſens
waren.

Großbritannien. Jn der Donnerſtags-
ſitzung des Unterhauſes richtete der Dep. Worms
an Gladſtone die heikle Frage, ob er die Ver-
ſicherung geben wolle, daß die engliſchen Truppen
Aegypten nicht verlaſſen würden, bis das Haus
ſich darüber ausgeſprochen. Gladſtone erwiderte,
eine ſolche Zuſage würde das Zurückziehen der
Truppen von der Aeußerung des Parlaments
abhängig machen und dem könne er nicht zu
ſtimmen. Der Dep. Rickie fragte, ob ein bal-
diger Rückzug der engliſchen Truppen aus Aegyp-
ten beabſichtigt ſei. Gladſtone antwortete, das
Haus werde bald Gelegenheit haben, darüber zu
diskutieren. Ende dieſes Monats wird der Par
lamentsſchluß erfolgen.

Jtalien. Der Beſuch des Königs Hum-
bert auf der unglücklichen Jnſel Jschia hat eine
große Ermuthigung hervorgerufen. Die Rettungs
arbeiten ſind mit erneuten Kräften wieder auf-
genommen, nachdem die Leichen mit Kalk bedeckt
reſp. in Maſſengräbern beerdigt ſind, und ſo der
Verweſungsgeruch, welcher das Weiterarbeiten
faſt unmöglich machte, beſeitigt iſt. Noch immer
werden lebende Perſonen den Trümmern ent-
riſſen, ſo am Donnerſtag zwei, welche ſeit 85
Stunden verſchüttet waren. Von den Deutſchen,
welche auf der Jnſel weilten, fehlen nur über
zwei noch nähere Nachrichten. An Stelle der
eingeſtürzten Häuſer, die nicht wieder erbaut
werden ſollen, erheben ſich jetzt Baracken und
eine andere Art von Wohnungen ſcheint für die
Zukunft überhaupt ausgeſchloſſen zu ſein, da eine
Wiederkehr des Erdeinſturzes im Jnnern der
Jnſel, denn um einen ſolchen handelte es ſich
thatſächlich, nicht unmöglich iſt. Die allgemeine
Mildthätigkeit iſt ungewöhnlich groß, aber ſie
entſpricht dem Schaden doch nur knapp. Noch
läßt ſich deſſen Ausdehnung, ebenſo wenig wie
die Zahl der Todten genau feſtſtellen.

Von der Cholera
Während der letzten 24 Stunden bis Donners

tag früh ſtarben in Aegypten: in Alexandrien 1,
in Jsmailia 3, Tantah 49, Roſetta 15, Damiette
3, Manſurah 2, Zagazig 35, Ghizeh 28, Barrage
11, Kairo 273, in einer Reihe von Kleinſtädten
467 Perſonen. Die Abnahme der Sterblichkeit
vollzicht ſich ſchr langſam. Jnsgeſammt ſtarben
bisher etwa 15,000 Perſonen. Jn Smyrna
(Kleinaſien) ſollen als in der erſten außerägypti-
ſchen Stadt 4 Perſonen an der Epidemie ge-
ſtorben ſein. Jn Kairo ſind Vorkehrungen ge-
troffen, die muſelmänniſche Bevölkerung, welche
anläßlich des Ramazanfeſtes die Kirchhöfe be-
ſuchen will, durch Soldaten von dem Betreten
derſelben abzuhalten.

Tiszar-Eszlar-Prozeß.
Wie ein Telegramm von geſtern, Freitag

Mittag beſagt, hat der Gerichtshof nun endlich
das Urtheil gefällt. Sämmtliche Ange-
klagte ſind von der Anſchuldigung der
Ermordung der Eſther Solymoſſi bez.
des Vorſchubes dazu freigeſprochen
und in Freiheit geſetzt. Das Urtheil geht
geſetzlich zur Reviſion an die königliche Tafel.
Damit hat dieſer ſenſationelle Prozeß, der die
ganze civiliſirte Welt in Bewegung ſetzte, vor
läufig ſein Ende erreicht, wenngleich es nicht
ausgeſchloſſen iſt, daß er noch einmal in zweiter
Inſtanz zur Verhandlung gelangt. Jſt das
Urtheil ein gerechtes, das iſt die nächſte Frage,
denn es wird nicht an Stimmen fehlen, die das
Gegentheil behaupten und damit zugleich, daß
hier ein ritueller Mord vorliege. Wahr iſt es,
daß der Lauf der Verhandlungen Erſcheinungen
hat zu Tage treten laſſen, die mit einem geord-
neten Gerichtsverfahren unvereinbar ſind, aber
dieſe Erſcheinungen waren gegen die Angeklagten
gerichtet, ebenſo wie der Präſident des Gerichts
hofes ebenſoſehr gegen dieſe auftrat, wie der
Staatsanwalt für dieſelben. Doch das Urtheil
lag nicht beim Staatsanwalt, ſondern beim Ge-
richtshof, und cinem ruhigen unbefangenen Men-
ſchen muß ſich angeſichts des Urtheilsſpruches
die Ueberzeugung aufdrängen, daß hier in der
That nicht der rituelle Mord eines Chriſten
mädchens vorliegt, denn andernfalls hätte der
dieſer Anſicht Anfangs zuneigende Gerichtshof

anz gewiß nicht auf Nichtſchuldig erkannt.
anches bedarf ja in dem Prozeſſe noch der

Erklärung, desgl. fehlt über den Tod Eſther
Solymoſſi's jede Auskunft. Zum mindeſten ſteht
aber auch für den Unglänbigſten feſt, daß alle
Agitation keinen triftigen Beweis für den rituellen
Mord bisher hat erbringen können. Die Pro-
zeßkoſten hat der Staat zu tragen. Das Publi-
kum verhielt ſich bei der Urtheilspublikation
ruhig, dagegen kam es in der Stadt zu ſehr er-
regten Scenen.
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Merſeburg, 4. Auguſt 1883.
f. Se. Majeſtät der König haben Aller-

gnädigſt geruht: dem Ortsrichter Leonhardt
zu Zſcherneddel im Kreiſe Merſeburg das
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Das Programm für die Reiſe
Seiner Majeſtät des Kaiſers u. Königs
zur Beſichtigung des 4. Armee-Korps
bei Merſeburg iſt nunmehr wie folgt feſtgeſetzt:

Am Donnerſtag, den 13. September,
Nachmittags 1 Uhr: Abfahrt von Berlin, An
haltiſcher Bahnhof, um 4 Uhr Ankunft in Merſe
burg. Zum Empfange bei der Ankunft auf dem
Bahnhof zu Merſeburg werden außer der
Generalität der Herr Oberpräſident der Provinz
Sachſen, die Vorſitzenden des Provinzial-Land
tages und Provinzial Ausſchuſſes, der Landes-
direktor, der Regierungspräſident und der
Bürgermeiſter der Stadt anweſend ſein. Nach-
mittags 5 Uhr findet dann im Königl. Schloſſe
FamilienDiner bei Sr. Majeſtät ſtatt. Um 8
Uhr Abends iſt Thee mit den Fürſtlichkeiten bei
Sr. Majeſtät und Zapfenſtreich, ausgeführt von
den Muſikkorps des 4. Armee-Korps.

Am Freitag, den 14. September be-
giebt ſich Se. Majeſtät um 9 Uhr zu Wagen
nach dem Paradefeld, um 10 Uhr beginnt die
Parade, nach derſelben findet Nachmittags 5 Uhr
das Parade Diner im Schloßgarten-Salon bei
Sr. Majeſtät ſtatt; Abends 81 Uhr iſt der
Thee bei Sr. Majeſtät und Fackelzug und
Serenade der Kriegervereine.
Anm Sonnabend, den 15. September
ſehen nach Beendigung der Korps- Manöver Se.
Majeſtät Nachmittags 5 Uhr die Spitzen der
CivilBehörden im Schloßgarten Salon bei ſich
zum Diner Abends 8 Uhr wird der Thee
vei Sr. Majeſtät eingenommen.

Am Sonntag, den 16. September,
Morgens 9 Uhr begiebt ſich Se. Majeſtät der
Kaiſer per Extrazug von Merſeburg nach Halle
woſelbſt er um 9 Uhr 45 Min. eintrifft, am
Bahnhof von dem erſten Bürgermeiſter und dem
Stadtverordneten-Vorſteher empfangen. Um 10
Uhr wohnt dann Se. Majeſtät einem Gottes-
dienſte in der Kapelle der UniverſitätsInſtitute
bei, beſichtigt um 11 Uhr die Kliniken und
macht dann eine Umfahrt durch die Stadt um
12 Uhr Mittags findet die Rückfahrt vom
Bahnhof Halle nach Merſeburg ſtatt. Dort
erſcheinen Nachmittags 5 Uhr die fremdherrlichen
Offiziere zum Diner bei Sr. Majeſtät im Schloſſe.
Abends 8 Uhr wird Seitens des Provinzial-
Landtages ein Feſt mit Theater im Schloßgarten-
Salon gegeben, welchem Se. Majeſtät bei-
wohnen werden.

Am Montag, den 17. September,
wohnt Se. Majeſtät dem Feldmanöver in 2
Abtheilungen gegeneinander bei, das Manöver-
terrain entweder mit Extrazug nach Weißenfels
oder zu Wagen über Pettſtädt erreichend. Auf
2 Uhr Nachmittags iſt die Rückkehr nach Merſe
burg beabſichtigt, um 5 Uhr findet dort kleines
Diner bei Sr. Majeſtät, um 8 Uhr 30 Min
Thee im Schloſſe ſtatt.

Am Dienſtag, den 18. September,
iſt nach den Feld-Manövern um 5 Uhr Nach-
mittags Diner bei Sr. Majeſtät im Königlichen
Schloſſe. Abends 8 Uhr giebt der Provinzial
Landtag ein zweites Feſt mit Theater im Schloß-
gartenSalon.

Am Mittwoch, den 19. September
beſichtigt Se. Majeſtät wiederum die Feld-Ma-
növer in 2 Abtheilungen gegeneinander und ſieht
dann Nachmittags 5 Uhr im Königl. Schloſſe
die Stände zum Diner bei ſich.

Am Donverstag, den 20. Septem-
ber verläßt Se. Majeſtät Morgens 8 Uhr 30
Minuten mittelſt Extrazug Merſeburg, trifft 10
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Nachdem Hr.

Uhr 35 Min. Vormittags in Erfurt ein, dort
von dem Oberbürgermeiſter und dem Stadt
verordneten Vorſteher am Bahnhof empfangen,
macht hierauf eine Umfahrt durch die Stadt,
wobei ein Beſuch des Rathhauſes in Ausſicht
genommen iſt und ſetzt dann Mittags 12 Uhr
30 Minuten die Reiſe nach Homburg zur Bei-

wohnung der Manöver des 11. Armeekorps fort,
woſelbſt die Ankunft auf 6 Uhr 30 Min. Abds.
feſtgeſetzt iſt.

Nach dem ſoeben veröffentlichten Ja
nungs- Abſchluß deshieſigen Vorſchu
verein pro Monat Juli, beträgt die Einnahme
290 238,96, die Ausgabe 273 442,24 Mark. Es
iſt mithin Beſtand vorhanden von 16796,72 Mark.

8. Aus dem Geiſelſtriche. Eine Na
turmerkwürdigkeit befindet ſich gegenwärtig in
dem ſehr ſchönen Garten des Oberſteigers Hrn.
Diefert auf Grube Körbisdorf. Es iſt dies
eine Rieſengurke von über 3 Fuß Länge undnahezu Piolſormigen Wuchs. Das Monſtrum

wird von dem Beſitzer den ſich dafür Jnter-
eſfirenden mit größter Bereitwilligkeit gezeigt.t Jürgens-Niederbeunaga
die hieſige Gegend erlaſſen hat, ſind zu ſeinen

Stellvertretern Hr. Paſtor Hasper in Leuna für
W e und Herr Conſiſtorialrath
Leuſchner in Merſeburg für das geiſtliche Fach
ernannt worden. Es wird in betheiligten Kreiſen
für wahrſcheinlich gehalten, daß eine Zuſammen
legung der bisher getrennten Merſeburger Epho
rien (Land und Stadt) höhern Orts beabſichtigt
werde.

g. Hohenweiden. Am Sonntag vor 8
Tagen ertrank beim Baden in der großen Saale
in der Nähe des hieſigen Ortes der Maurer
Klapparch von hier. Der Leichnam iſt unter-
halb des hieſigen Wehres angeſchwommen.

g. Trebnitz. Am 25. v. M. wurden dem
Koſſathen Palm hier von ſeinem Felde etwa 26
Garben Gerſte geſtohlen. Der Verdacht des
Diebſtahls fiel auf einen hieſigen Arbeiter, bei
welchem denn auch ſofort eine Hausſuchung vor
genommen und die geſtohlene Gerſte vorgefunden
wurde. Derſelbe geſtand hierauf auch den Dieb-
ſtahl zu.

Jn Halle will man zur Lutherfeier
ebenfalls hiſtoriſche Aufzüge veranſtalten. Ver-
ſchiedene Gewerke haben ſchon beſchloſſen, ſich
an dem Feſtzuge zu betheiligen. Die ſeiner
Zeit bei dem Herrn Miniſter des Jnnern wegen
Aufhebung der Polizei Verordnung, betr. die
„Sonntagsheiligung“, vorſtellig gewordene Depu-
tation, hat, da inzwiſchen eine Aenderung nicht
eingetreten iſt, wiederum Veranlaſſung genommen,
den Herrn Miniſter durch ein Schreiben um
Aufhebung jener Verordnung zu bitten. Die
ſtädtiſchen Behörden beſchloſſen zur Erlangung
von Plänen für das neu zu erbauende Stadt-
theater eine öffentliche Konkurrenz auszuſchreiben
und dafür 6000 Mk. als Preiſe auszuſetzen.
Außerdem können nicht prämiürte Entwürfe mit
je 750 Mk. angekauft werden.

Die „H. Z.“ ſchreibt: Dem ſ. Z. wegenwehtſahe Unterſchlagungen zu einer längeren

Gefängnißſtrafe verurtheilten Kaufmann Neu-
landt aus Merſeburg, ehemaligen Disponenten
der Firma: E. W. Jul. Blaxcke u. Comp., iſt,
nachdem er die Hälfte ſeiner Strafzeit verbüßt
hat, im Allerhöchſten e der Reſt der
Strafe erlaſſen und Neulandt bereits in Frei-
heit geſetzt worden.

Querfurt. Die Zuckerrübenfelder in hie-
ſiger Gegend, beſonders in der Flur Almsdorf,
haben in dieſem Jahre wieder ſehr durch die
Mellenkäfer zu leiden. Es ſind dies kleine grüne
Thierchen, die zu Hunderten unter den Rüben
blättern ſitzen und dieſe gewöhnlich bis auf das
Gerippe abnagen. Da die Rüben überall einen
guten Stand zeigen und die Vegetation über
haupt eine ſehr üppige iſt, erſcheint die Gefahr
allerdings nicht ſo groß, auch ſchreiten die Käfer
infolgedeſſen nur langſam vorwärts.

Magdeburg. Se. Excellenz der komman-
dirende General des 4. Armeekorps Leonhardt
v. Blumenthal, Ehrenbürger unſerer Stadt,
feierte am 30. Juli ſeinen 73. Geburtstag.

Apolda. Aus Veranlaſſung der Wirker-
Streike in Berlin, Leobſchütz und Liegnitz hat
ſich auch hier ein Komitee gebildet, das, wie es
ſcheint, wohlorganiſiert einen Streik für hier
vorbereitet.

Großrudeſtädt. Als am Freitag ein
hier wohnender Bahnwärter nach Hauſe zurück
kehrte, trat ihm ſeine Frau mit den gleichmüthig
geſprochenen Worten: „Jch habe Hulda mit dem
Beile todtgeſchlagen!“ entgegen. Das war in
der That ſo; die Frau hatte in obengenannter
Weiſe im Anfalle von Wahnſinn ihr Jahr
altes Mädchen getödtet. (Th. Z.

Potsdam ſchreibt iſtf. Wie man aus
der Premier- Lieutenant Baron v. Biſtram
vom Thür. Huſ.-Reg. Nr. 12, als Reitlehrer
und Jnſpektions- Offizier zur dortigen Kriegs-
ſchule kommandirt, am 1. Auguſt auf dem Born-
ſtedter Felde, mit dem Zureiten eines Pferdes
beſchäftigt, geſtürzt und kam derſelbe hierbei ſo
unglücklich unter das Thier zu liegen, daß ſein
Transport nach dem Garniſon-Lazareth noth-
wendig wurde.

Deſſau. Trotz des ungünſtigen Wetters
fand am Sonntag das Rennen des AnhaltiſchenReitervereins u dem Kiebitzheger, nicht weit

von hier gelegen, ſtatt. Leider ging daſſelbe
nicht ohne Unfall von Statten. Jn IV. Asca-
nia Steeple- Chase brach bei Ueberwindung
eines Hinderniſſes Rittmeiſter v. d. Oſten's br.
Wallach unter dem Reiter das Kreuz. Dem Be-
ſitzer iſt dadurch ein Verluſt von etwa 15,000
Mark verurſacht.

Vereinsweſen.
(0O.-C Verein ehemaliger l2. Huſaren in

Merſeburg. Am 1. Auguſt c. Abends 8 Uhr hielt vor-
geuannter Verein ſeine Monats Verſammlung im Thü-
ringer Hofe ab. Anweſend 30 Kameraden. Zunächſt
gedachte der Vorſitzende des verſtorbenen Kameraden Scheff

ler, welcher mit Zuverläſſigkeit und Treue in ſeinem Amte
ewirkt und auch dem Vereine als treues Mitglied ange
ört habe. Die Anweſenden erhoben fich zu Ehren des

Dahingeſchiedenen von ihren Plätzen. Hiernach wurde
die Tagesordnung wie folgt erledigt: Protokoll über
die Sitzung vom 4. Juli c. Dafſelbe wurde ver
leſen und da Einwendungen gegen die Faſſung deſſelben
nicht zu erheben waren, vom Vorſitzenden und Schrift-
führer vollzogen. Antrag auf Betheiligung des
Bereins an den Feierlichkeiten bei Ankunft
Sr. Majeſtät des Kaiſers. Der Antrag fand freu-
dige und einſtimmige Annahme. Zur Feſtſtellung der Zahl
der Theilnehmer ſollen die Mitglieder zur Abgabe einerſchriftlichen Erklärung aufgefordert werden. Feſt etzung

der Formen bei Beerdigung von Mitgliedern.
Es wurde beſchloſſen Bei Leichenbegängniſſen ſtellt ſich der
Verein mit Standarte und Muſik in der Nähe des Trauer
hauſes auf und erweiſt vor dem Sarge marſchirend
dem Dahingeſchiedenen die letzte Ehre. Nach Beendigung
der Beerdigung findet das Abbringen der Standarte unter

Mufikbegleitung ſtatt. n der Geldmittel des Bereins. An Monatsſteuern werden
künftighin 50 Pfg. pro Perſon erhoben. Wahl eines
Vereinsboten. Die Wahl wurde vorgenommen und
mit dem Erwählten die nähern Details feſtgeſetzt. Nach
ſomit erledigter Tagesordnung und Schluß der Verhand
lungen war Platz r für heiteren geſelligen Verkehr,
der fich in ſeiner launigen Manier bis zum Aufbruch der
Kameraden zu behaupten wußte.

Rechnungsabſchluß
des BPorſchuß- Vereins zu Merſeburg, E. G.

pro Monat Juli 1883.

Einnahme. A
Kaſſenbeſtand vom Monat Juni 31434 64
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 202734 9

Vorſchuß Zinſen 6530 21Vereinscapital von Mitgliedern 420 50
Aufgenommene Darlehne 39310 42

Reſervefond 36Bank-Conto
2183JncaſſoConto 64Giro-Conto-- Berlin 7040 71

Laufende Rechnung--Berlin
Conto für Verſchiedene 548 75

Sa. 290238 96

Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 196576 85
Zurückgezahlte Darlehne 36025 81
Gezahlte Zinſen 27 65Zurückgezahltes Vereinscapital 40
Verwaltungskoſten 1169 29
Reſervefond
BankConto

JncaſſoConto 2096Giro-Conto-- Berlin 7526 89
Laufende Rechnung--Berlin

Conto für Verſchiedene 3 40
Sa. 273442 24

WMithin Beſtand 16796 72

M. Klingebeil. A. Juſt

29976 35

J. Bichtler.

„CJZz e I II I TTTrT S S ÄMarie Martens hier iſt heute gelöſcht.
Merſeburg den 25. Juli 1883.

Königliches Amts- Gericht III.

Verpachtung.

Die sub Nr. 481 in unſerem Firmen Regiſter eingetragene Firma Jn unſerem Firmen Regiſter iſt unter Nr. 507 die Firma Georg
Martens und als deren Jnhaber der Kaufmann Georg Martens hier
am 25. Juli d. J. eingetragen.

Merſeburg den 25. Juli 1883.
Königliches Amtsgericht III.

In unſerem Firmen Regiſter iſt die Firma Nr. 294 Hermann
Die Königliche Regierung hat auf die im Lieitationstermine am 27. Pfautſch hier heute gelöſcht, dagegen in unſerem Geſellſchafts Regiſter

Juni er. für die Parzellen des trocken gelegten ehemaligen Knapendorfer
Unterteiches abgegebenen Gebote den Zuſchlag nicht ertheilt, vielmehr eine
nochmalige Verpachtung derſelben auf den Zjährigen Zeitraum vom 1.
October 1883 bis dahin 1886 und zwar alternativ in Parzellen und im
Ganzen angeordnet.

Hierzu iſt Termin auf

Freitag den 24. Auguſt d. J.,
Vormittags 9 Uhr,

in der unterzeichneten DomainenReceptur anberaumt.
Pachtliebhaber wollen ſich pünktlich in dem Licitations Termine

einfinden.
Die Verpachtungsbedingungen, die Karte, das Vermeſſungs Regiſter,

das Wege-Kataſter, ſowie die Regeln der Licitation werden im Termine
vekannt gemacht und können auch vorher in den bekannten Dienſtſtunden
im Lokale der Receptur eingeſehen werden.

Der Knapendorf'er Unterteich umfaßt 79 Mrgn. 24 QRth. oder
20,205 Hectar, incl. 1,936 Hectar Wege und Gräben.

Merſeburg, den 3. Auguſt 1883.
Königliche Domainen-Receptur.

Naumann.

zufolge Verfügung von heute unter Nr. 120 eingetragen:
Firma der Geſellſchaft

Hermann Pfautſch,
Sitz der Geſellſchaft

Merſeburg.
Rechts verhältniſſe der Geſellſchaft. Die Geſellſchafter ſind:

1) der Kaufmann Hermann Pfautſch,
2) deſſen Schwager, der Kaufmann Richardt Wolf hier.

Die Geſellſchaft hat am 1. Juli d. J. begonnen.
Wierſeburg den 27. Juli 1883.

Königliches Amts- Gericht III.
Die laut Patents vom 14. h. in der Subhaſtations Sache betreffend

die Grundſtücke der Friedrich Karl Gaudig'ſchen Eheleute zu
Milzau zum 29. September cr. reſp. 1. October angeſetzten Termine werden
hiermit aufgehoben.

Merſeburg den 30. Juli 1883.
Königliches Amts- Gericht Abtheilung II.

2 Pferde u. 2 gute Wagen Eine Aufwartung wird für
ſtehen zum Verkauf im Gasthof die Vormittagéſtunden ſofort
zum Stern auf dem Neumarkte. l geſuchh Dammfſtr. 1, 1 Tr.



Hippodrom.
Einem werthgeſchätzten Publikum von

Merſeburg und Umgegend die ergebene
Anzeige, daß Unterzeichneter mit ſeinem
elegant eingerichteten Mippodrom
hierſelbſt eingetroffen iſt und denſelben auf

dem JFrMulandtsplatze
vis-a-vis dem Thüringer Hof aufge
baut hat.

Derſelbe iſt vor jedem Wetter geſchützt
und bietet einen angenehmen und höchſt
beluſtigenden Aufenthalt.

Von Sonntag den 5. Aug.
ab, täglich von 3 Uhr an,

B Reitbeluſtigungen
für Herren, Damen und Kinder

auf gut zugerittenen, lammfrommen Pferden, denen ſich auch jeder des Reitens Unkundige welcher
noch nie auf einem Pferd geſeſſen, mit größter Ruhe anvertrauen kann.

J Das Reiten findet unter Aufſicht eines erfahrenen Stallmeiſters ſtatt, dazu fortwährend

Concert und Reimsvon der Hippodrom- Capelle.
DF Der Hippodrom iſt ſchön decorirt und gut beleuchtet.

Entree für Erwachſene 25 Pf., Kinder 10 Pf., Tagesbillets für Erwachſene 40 Pf.
Jedem Beſucher einige heitere und vergnügte Stunden zuſichernd, ladet zu zahlreichem

m

J
r

Beſuch und reger Betheiligung am Reiten ganz ergebenſt ein

B. Oscar Vlüller, Beſitzer.
Die Pferde ſind in den Stallungen des Thüringer Hofes eingeſtellt und werden

des Vormittags von 8 bis 1 Uhr auch zum SpazierenReiten, pro Stunde 2,50 M.,
ausgeliehen.

[—x-uv—vſr S

S einbergs- Verkauf.
Einen Weinberg mit Wohnhaus,

S Sommerhaus Obſt und Gemüſe-
garten circa 15 Morgen groß, ſoll
mit Anhang ſofort aus freier Hand
verkauft werden.

Auch werden in dieſem Berge Sand-
ſteine gebrochen und liegt Stunde
von Naumburg a Saale.

Näheres durch
Aug. Krumpholz,

Auctionator in Naumburg a/S.

Be

3 Korbmachergesellen
tüchtige Ballonarbeiter, ſucht

Carl Götze,
Korbmachermſtr. in Schönebeck a E.

Bodengaſſe 12.

hat Tiſchler zu werden, kann in
die Lehre treten
Michaelis bei

J

e
e

ſofort oder zu
Scholz,

aiver-alle.
Sonnabend Abend

Hähnehenauskegeln.

Funkenburg.
Sonntag, den 5. Auguſt von Abende
8 Uhr an
e Flügeltänzchen
wozu freundlichſt einladet

D. Brandin.

Bekanntmachung.
Die Urliſte der in der Gemeinde Merſeburg wohnhaften Perſon en,

welche zu dem Amte eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden
können, liegt vom 6. d. M. ab eine Woche lang im Communalbüreau zur
Einſicht aus.

Merſeburg den 3. Auguſt 1883.
Der Wagiſtrat.

PFahnenzeuge
billigst bei

J. Reichelt.
Markt Anzeige.

Jn der Eckbude am Rathhauſe gegenüber dem Laden der Herren
Gebr. Schwarz ſoll ein Poſten

Hemden, Röcke, Stickereien, Schürzen,
Spitzen etc.

zu billigen Preiſen verkauft werden.
NB. Während des Jahrmarkts kaufe ich altes Fischbein

von Regenſchirmen, alte Wressen, alte Cylinderhüte,
alte Hünzen ete. in der Bude am Rathhaus gegenüber dem
Laden der Herren Gebr. Schwarz-

Jivolitheater in )NIerveburg,

Novität! Sonntag, den 5. Auguſt 1883 Novität!
Enſemble- Gaſtſpiel des Kgl. Theaters zu

Lauchſtädt:

Der TWodtechläger.
Volksſtück in 5 Akten und 9 Bildern von Dr. W. Friedrich.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Die Derofefion.

PEisenbahn- Directions- Bezirk Erfurt.
Zum Beſuch des am 8. Auguſt er. in Erfurt ſtattfindenden Luther

feſtes werden an dieſem Tage von ſämmtlichen Stationen und Halteſtellen

der Strecken e Corbetha-- Erfurt zu allen Perſonenzügen
Extra- Billets I. III. EClaſſe nach Erfurt ausgegeben, welche für
den einfachen Fahrpreis zugleich zur Rückfahrt an demſelben Tage mit
folgendem Extrazuge (I. III. Wagenklaſſe) berechtigen.

Abfahrt Erfurt 1045 Abends Ankunft Weimar 1118, Apolda
1148, Naumburg 1231, Weißenfels 1258, Merſeburg 127, Halle
148, Leipzig 25 früh.

Dieſer Extrazug hält auf allen zwiſchenliegenden Stationen und
Halteſtellen.

Freigepäck wird nicht gewährt.
Ferner wird am 9. Auguſt er. aus Anlaß der auf der Wart-

burg ſtattfindenden Feier ein Extrazug von Erfurt nach Eiſenach
abgelaſſen werden, welcher um S Uhr 30 Min. Vorm. von Erfurt
abfährt und um 10 Uhr 4 Min. Vorm. in Eiſenach eintrifft. Zu dem
ſelben werden Billets zum Preiſe von 2,5 M. für die zweite
und von L,5 M. für die dritte Wagenklaſſe ausgegeben,
welche zugleich zur Rückfahrt mit dem Abends 11 Uhr von Eiſenach
abgehenden und um 12 Uhr 30 Min. Nachts in Erfurt eintreffenden
Extrazuge berechtigen.

Der Billet-Verkau' zu dieſem Extrazuge nach Eiſenach
findet nur am 7. und S. Auguſt er. bei unſerer hieſigen
Billet- Expedition ſtatt.

Zu anderen Zügen als den vorſtehend aufgeführten ſind obige Billets
nicht gültig.

Erfurt, den 31. Juli 1883.
Königliche Eiſenbahn-Direction.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkte verkaufe ich meine

Porzellan- u. Steingut- Waaren
zu ſehr billigen Preiſen.

Echte Schleſiſche Porzellan Teller gerippt, à
Dutzend 3 M. 50 Pf., 2 M. 50 Pf., 2 M. u. 1 M. 50 Pf.,
ſehr gute Waare. T Stand vor dem Hauſe des Vorſchuß-
Verein.

Wilh. Linde, Porzellanhändler.
Hierzu eine Beilage.

Ein junger Menſch, der Luſt

Tiſchlermſtr., Breiteſtr. 19.
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T n e r S r n

Merſeburger Kreisblatt Beilage
zu Nr. 180.

Vermiſchtes.
Das Muſter eines Korrektur-

bogens. Ein deutſchamerikaniſches Blatt giebt
ſeinen Leſern eine Vorſtellung von den Mühen
eines Korrektors durch Mittheilung der folgen-
den unkorrigirten Notiz: „Konzert. Wir nehmen
hiermit Gelegenheit, auf das in der nächſten
Wache von Herrn Z. zu verunſtaltende Koneret
aufmerkſam zu machen. Es gilt den Mänen
eines Pichlers, der ſich nicht nur als polniſcher
Schriftſtehler bewahret, ſondern ſich auch in der
dalmatiſchen Unterwelt einen geächteten
Namen erworben hat. Herr Z., der als Renner
des häutigen Eeſchnackes hinriechend bekannt
iſt, ſeinen ganzen Schaafſinn aufgeboten,
um für dies Maul den größten Pump zu ent-
falten. Er hat die ſämentlichen Bäume ſeines
Gartens zur Verfürung geſtellt. Saufende von
Lumpen und Aastonnen werden die Nacht
talghell erleuchten. An verſchiedenen Ställen
werden Muſik und Säugerchöre aufgeſtellt ſein.
Der beleibte Komiker X., der wegen ſeiner un-
verwüſtlichen Heiſerkeit ſo hoch geſchätzt wird,
wird unter anderem den dämlichen Vortrag
halten, der ihm ſchon einen hohen Preis von
Verehrern verſchafft. Nach Beerdigung der
Vorſtellung findet ein allgemeiner Fall ſtatt,
an dem die unweſenden Heroen gratis theil-
nehmen können. Bemerken wir noch, daß auch
Fräulein Y., die Blame unſeres Balles, die
Verſtellung mit ihrer gütigen Ueberſtürzung
verſchönern wird, ſo haben wir nichts mehr
hinzuzulügen. Möchte ein hoher Abel, wie alle
niederen Bewohner unſerer Stadt, deren Eſel-
wuth und wildes Herz ja bekannt ſind, auch
den bekümmelten Hinterbliebenen eines geriemten
Dichters als reitende Engel erſcheinen und das
Neſt des Herrn Z. beehren, der die Billete dazu
ſchon von heute an verſaufen wird.“

Freußiſche Klaſſenlotterie.
Ziehung der 4. Klaſſe am 2. Auguſt, (Ohne Garantie.)

1500 M. Nr. 65 4225 5830 11569 15637 16719
18240 19129 21271 21299 23441 23602 24094 25908
30332 30858 31771 35339 35688 36588 37328 40386
41032 41449 43775 44440 48655 48294 51012 51175
57662 59397 59472 65557 69813 71055 72347 75346
76149 76802 76814 78354 79569 81262 82506 83488
85084 87909 88465 88978 89439 91925 93837. 3000 M.
3010 3426 3560 7120 8113 13352 16143 16843 18389
22377 22990 23896 26549 27492 28142 29744 30492

Dvie Rihiliſten.
Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

S. Dith.
(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)

„Die Sündloſen: ſie ſuchen Ausflüchte, ſie
ſchieben hinaus, was ſo ſchnell als möglich
geſchehen müßte, ſie verdienen die Mißachtung
des Schickſals, welches an ihnen vorüber geht,
ohne ſie zu beachten.“

Man konnte bemerken, daß Parlowna ſich
in ihrer eigenen Beredtſamkeit berauſchte, Wla
dimir hörte ihr mit ſcheinbar gleichgültiger
Miene, doch ſehr begierig zu, Serge mit ſeinem
gewohnten Tiefſinn.

„Wladimir ſtimmt mir zu, ich weiß es“,
ſagte Parlowna, „was Euch betrifft, Serge, ſo
weiß ich, daß Jhr Euch zu den Reinen zählt,
von denen ich ſo viel Schlimmes ſage. Nun,
meine Freunde, was liegt an einem kleinen
Uebel, wenn man damit Großes erreicht? Was
ſchadet es, wenn ihr Eure Anſichten vorüber-
gehend verleugnet für das Wohl der Partei?
Für mich iſt die Politik, die Alles auf morgen
et unverſtändlich, ich mag nichts von ihr
wiſſen.“

„Jch habe verſprochen“, ſagte Serge, „ich
werde mein Wort halten.“

„Oh, von Euch werde ich nicht viel verlan-
gen“, erwiderte Parlowna, „nur daß Jhr
ſchweigt, mir nicht hindernd in den Weg tretet,
und beſonders keine moraliſchen Vorleſungen

33360 34746 40891 48545 51164 51484 54393 55947
57405 57550 57863 59438 60573 60722 61461 64846
65283 75733 85356 89766 90689 94528. 6000 M.
Nr. 33937 52517.

Ziehung am 3. Auguſt.

1500 M. Nr. 541 1046 6297 6313 7823 9209
9828 16184 19773 20687 20708 22609 24928 25154
27916 28590 29463 30603 33882 34757 38024 38495
40864 46045 49520 53521 55175 57251 62042 62632
62657 64378 66597 68022 68719 70486 72380 73862
74586 77279 80630 84090 84691 84795 87885 89686
93295. 3000 M. Nr. 482 887 1286 1560 4390 5540
9246 13286 15521 16156 18782 24854 26647 28598
29640 31525 32546 33611 42747 50219 51061 51871
52556 53799 59097 62610 62797 65890 66241 66290
67373 75559 76769 78004 79995 83276 83412 85972
86473 88134 90799 93275 93816 94501 94749. 6000
M. Nr. 17941 47868. 30000 M. Nr. 65659.

Theater in Leipzig.
Sonntag, 5. Auguſt. Neue 8: Gaſtdarſtellung des Hrn. A.

Schott. Benvenuto Cellini. Komiſche Oper in 3
Abtheilungen von Hector Berlioz. Altes: Geſell-
ſchaftliche Pflichten. Luſtſpiel in 4 Acten von H.
Wilken und O. Jufſtinus.

Für die große und kleine Welt.

Räthſel.
Jch bin ein kleiner grüner Mann,
Und wenn ich auch nicht reden kann,
So thut das nichts zur Sache;
Denn wollteſt du ſpazieren geh'n,
So Zaſt du doch auf mich geſeh'n,
Welch' ein Geſicht ich mache.
Und manchmal iſt es mir paſſirt,
Doch hat es wenig mich genirt,
Daß falſch war all' mein Lehren
Doch konnte dieſe Kleinigkeit,
Da ich zur Beſſ'rung ſtets bereit,
Nicht unſere Freundſchaft ſtören.

Anagramm.
Sie leuchten mit ihrem milden Schein
Hinaus in die ſtille Nacht,
Sie haben dem zagenden Menſchenherz
Schon oftmals Tröſtung gebracht.
Doch wenn man die beiden Silben verſtellt,
So ſind ſie im Walde zu ſchau'n,
Viel kleine Thierchen mit Fleiß und Kunſt,
Als warmes Heim ſich's erbau'n.

Löſungen aus Nr. 174.
Charade: Stahlfeder. Räthſel: Kreide.

haltet, denn eigenthümlicherweiſe ſcheint Jhr die
alten Moraliſten zu verabſcheuen und doch habe
ich Euch im Verdacht, einen neuen zur Herr-
ſchaft bringen zu wollen.“

Die Freunde lächelten; ſie fuhr fort:
„Um nun auf die Gräfin Staſia zu kom-

men. Jch kann nicht ſagen, daß ſie meine
Freundin iſt, obſchon ſie ſtets freundlich und
wohlwollend ſich mir gegenüber benimmt, ſcheint
es mir doch beinahe, als habe ſie eine Art
Widerwillen, eine unerklärliche Abneigung gegen
mich gefaßt.“

„Jhr ſeht, ich mache mir keine Jlluſionen.“
„Aber wie ſollte das Lamm den Wolf

lieben Das Reh den Jäger? Jch verarge es
ihr nicht, denn ich ſelbſt, habe ich nicht gegen
die ſchwächliche Staſia, dieſes zierliche Kind, eine
unüberwindliche Antipathie

„Woher kann dieſe kommen“, ſagte Serge.
„Das wäre doch zu ſtark.“

„Zu ſtark? und warum Jch will Euch
nicht die Gründe vorenthalten, die, meiner An
ſicht nach, ſie in mir hervorgerufen haben.
Staſia, jung, ſchön, reich, angebetet, nahm Un-
terricht bei mir, die ich häßlich bin, vor der Zeit
gealtert, arm und von Jedermann mit Härte
behandelt. Sicherlich iſt ſie nicht verantwortlich
für dieſe Gaben der Natur, ebenſowenig wie ich
es bin für die Mißgunſt des Schickſals.“

„Weshalb dieſer grelle Unterſchied
„Warum wird ſie geliebt und ich nicht
„Warum wird ſie lieben mit Ausſicht auf

Gegenliebe, währenddeſſen ich

tödtet ſein.

Hier hatte dieſes ſtarke Weib, ſcheinbar

Richtige Löſungen von Vorſtehendem
ſandten ein

Charade: E. Malpricht, Geſchw. Stewich, Aug.
H, Paul Müller Arnſtadt, R, Peters Landsberg. Räthſel:
E. Malpricht, Helene Wirth, Aug. H., R. Peters Landsberg

Handels- Blatt.
Fonds-Pörſe.

Berlin 3. Anguſt. 4 Preußiſche Conſols 102,00
Oberſchleſiſche Eiſenb.StammActien A. C. D. E, 271,30.
MainzLudwigshafener Stamm-Actien 114,25. 490 Ungar.
Goldrente 76,00. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 73,30.
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 549,50 Oeſterr. CreditActien
509,50. Tendenz: feſt.

Produkten-Börſe.
Berlin 3. Auguſt. Weizen (gelber) Sept. Oct. 198,50

Oct. Nov. 199,20 feſt. Roggen. Auguſt 153,00
Septbr Oct. 154,00. Oectbr Nov. 154,00 ermatt. Gerſte
loco 140 180. Hafer. Sept.Oct, 137,50. Spiritus
loco 58,30. Auguſt- Sept. 57,40. Septbr. Oct. 55,50
ſchwank. Rüböl loco 67,00, Sept. Octbr. 76,40. Oct.
Nov. 66,50 M,

Magdeburg, 3. Auguſt. Land Weizen 188-196 Mk.
glatter engl. Weizen 178-- 186 Mk., Rauh Weizen 174-182
Mk., Roggen 157—-162 Mk., ChevalierGerſte 146--156,
Mk., Land Gerſte 138--146 Mk. Hafer 138 156 Mk.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 59,30--59,80 Mk.

Leipzig, 3. Auguſt. Spiritus loco: 58,10 Geld
matter.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Juſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

3./8. Abd. 8 U. J 4 8. Mrg. 8 U.

Barometer Mill. 756,0 756,0Therm. Celſius 16,2 16,0Reaumur 13,0 12,8Fahrenheit 61,0 59,8Rel, Feuchtigkeit 61,0 61,0Bewölkung 6Wind W WW. Stärke 4 1Therm. minimal C. 11,5. R, 10,0. F. 4 54,0.
Niederſchläge 0,0 mm,

Letzte Nachrichten.
Chicago. Auf der Denver- und

Rio- Grande- Eiſenbahn ſtürzte ein
Zug von einer Hängebrücke in den
Fluß. 140 Paſſagiere ſollen ge-

ohne Herz, ohne Nerven, dieſe ſkeptiſche und
verdorbene Parlowna eine Anwandlung vorüber-
gehender Schwäche, einen Moment der Rührung.

Sie ward ſchnell Meiſter dieſer Erregung
und fuhr fort:

„Während ich keine Erwiderung finden
werde, und wenn ich Alles opferte, ſelbſt mein
Leben, kein Blick würde mir werden, ich würde
nur Verachtung ernten.“

Wladimir und Serge wechſelten erſtaunte
Blicke.

„Oh, ich weiß wohl, was ich ſage“, fuhr
Parlowna die Achſel zuckend, fort: „Aber han-
delt es ſich darum? Wir ſind hundert Meilen
weit von unſerem Thema entfernt. Die Gräfin
Staſia hat Fehler, die für uns von Werth ſind,
wenn wir Nutzen daraus zu ziehen verſtehen
und ſie zu unſerm Vortheil zu verwenden
wiſſen.“

„Sie beſitzt ein leichtbewegliches Herz, eine
große Leichtgläubigkeit, Neigung zur Ueberſpannt-
heit; ſie iſt fromm, ein wenig Myſtikerin und,
Dank meinem Einfluß, nicht weit davon entfernt,
unſerer Partei anzugehören.“

„Wäre es möglich murmelte Serge.
„Es iſt ſo, wie ich Euch ſage. Wie oft,

wenn ſie mir zuhörte, hat ſie das Unglück der
armen Menſchheit beklagt, wie oft geſeufzt bei
der Erzählung der Leiden, von denen ſeit An
beginn die Bewohner dieſer Erde aus Schlamm

und Staub heimgeſucht wurden.
(Fortſetzung folgt.)



Hamburg Amerikanische
Facketfahrt- Actien- Gesellschaft.

Directe Poſt-DampfſchifffahrtAMBURG- AMERIKA.
Nach NEWV-VORK regelmäßig 2 Mal wöchentlich

jeden Mittwoch und jeden Sonntag, Morgens.
Durch-Paſſage nach allen Plätzen der

Vereinigten Staaten.
Paſſage im Zwiſchendeck nach NewYork 80 Mark.

Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General
Bevollmächtigte

August Bolten V. Miller's Nacht.

(127

Hamhburg, Admiralitätstrasse 33./34.,
ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle a. d. S.

Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen
und F. A. Laue in Weißenfels.

z re
z a n Seenſeh

Honorar
75 Mk.

Rathke, Dir.

Staatlioh beaufsichtigte

ein. Regier.-
Commissar 8

S

Leder- und Engliſchleder-Hoſen, Reitbeſätze, Hand-
ſchuhe in Glacee und Wildleder, Bruchbandagen, Suspen-
ſoriums, Hoſenträger empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Th. Raap.
Lederhoſen, Hoſenträger werden gewaſchen und wart bei

Markt- Anzeige.
Das geehrte Publikum von Merſeburg und Umgegend ſetze ich in

Kenntniß, daß vis-à-vis vom gold. Arm große Gelegenheit geboten iſt,
in Weiss waaren, Herrenshlipsen, Stickereiſen,
Damenkragen, Spitzen und anderen Gegenſtänden zu bedeu-
dend billigen Preiſen zu kaufen.

Giross aus Hamburg.
W Auf einen Poſten Brüsseler Spitzen mache ich extra

aufmerkſam.

Die
Gardinen und Weiss waaren- Fabrik

von

T. M. ROseh eaus Auerbach in Sachsen
empfiehlt eine reiche Auswahl in engliſchen und ſchweizer

Tüllgardinen,
ſächſiſche Zwirn-Gardinen zu Fabrikpreiſen,

BRettdecken, Tisch- und Komoden- Decken,
geſtickte Röcke (beſonders billig),

Stickereien, Chemisetts, Kragen, Piqueé,
Ohiürting, Bettzeuge

und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

Stand auf dem Markte an der Firma kenntlich.

e Nicht zu äübersehen!
Einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Kunden von Merſe

burg und Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich zu dieſem Markte wie
gewöhnlich mit meinen

echten Prima Hanfzwirn
eintreffe. Stand wie gewöhnlich vor dem Hauſe des Bäckermeiſter Herrn
Klaffenbach und an der Firma kenntlich.

Achtungsvoll

O. er Zwirnfabrikant aus Schraplau.
3 1 Hiermit erlaube mir ergebenſt an-Die warmen Bäder zuzeigen daß ich von heute ab den

ſowie Kurbäder ſind bis letzten Centner gut gebrannten
September täglich von früh 6 bis I s Ia
Abends 8 Uhr ununterbrochen geöffnet.

mit I M. 10 Pf. und den ScheffelDer Preis eines warmen Bades iſt
mit 1 M. 50 Pf. verkaufe.60 Pf. zweite Klaſſe 50 Pf. vom

1. October bis letzten April 75 Pf. Röſſen und Merſeburg, Unterbreite-
ſtraße Nr. 13.Hochachtungsvoll

C. Sohifeck.

ten Radlauer'schen

Anfang 8 Uhr.

8) Liebestraum.

10) Freikugeln.
Neumann.

v nene
Hornhaut und Warze wird in kur- e
zer Zeit durch blosses Ueberpin-
seln mit dem rühmlichst bekannten
Radlauer'schen Specialmittel gegen
Hühneraugen schmergzlos

beseitigt. Flasche mit Pinsel z 6o
Pf. Nur echt durch Kadlauer“s Rothe
Apotheke in Posen, gleichzeitig Fa-
brik des allein echten weltherühmt

Koniferen-Geis-

zur Reinigueg und Erfrischung
der Zimmerluft. Flasche 1,25 Pf.,
Zerstäuber 2 2 Mk. Depot in
Merseburg in beiden Apotheken.

Wir BRaucher
empfiehlt

Gevunclheits-Pfeifen
Kächel,Drechslermſtr, Markt 27.

Von jetzt ab jeden
ienſtag friſches Lichte

bier in der Stadtbrauerei.

i M.

7 7die Bereinsbank in Föerlts
EAectien-Geſellſchaft:

Grnndeapital: 30 Milliösnen Mark;
emittirt n. vollbezahlt: 6 Millionen Mark,
übernimmt die Beſorgung des An- und Verkaufs
börſengängiger Werthpapiere

zum officiellen Tagesconrs der
Berliner Börſe,

ſowie die Ausführung ſonſtiger bank- und börſen-
geſchäftlicher Ordres, insbeſondere auch die
Ausführung von Börſen Zeitgeſchäften zu
coulanteſten Bedingungen.
v Die von der Bank in Anſatz gebrachte Proviſion
eträgt

ausſeließlich ein Zehntel Procenk.
Die Einziehung von Zinscounpons, Divi-

dendenſcheinen und ausgelooſten Slücken, ſo
wie die Controle der Verlooſungen, die Ein-
holung neuer Couponsbogen wird den Kunden
der Bank koſtenfrei unter Berechnung des
Portos beſorgt. Verwerthung der in
fremder Münze zahlbaren Coupons
einige Zeit vor Verfall zum jeweiligen
BVörfen-Conurſe.

Lombard-Darlehne werden zu 65 bis
95 pCt. des Courswerthes auf börſengängige Werth-
papiere je nach Qualität der zu beleihenden
Effecten zu 5--61 pCt. per annum franco
Proviſion gewährt.

BVaar-Depoſiten werden zur Ver-
zinſung entgegengenommen, es be
trägt dieſelbe derzeit bei Rückzahlbarkeit ohne
vorherige Kündigung 2 pCt., bei 2 tägiger Künd-
barkeit 3 pCt., bei 14tägiger 3 pCt., bei
4 wöchentlicher 4 pCt. und bei 2monatlicher
Kündbarkeit 4 pCt. per Jahr, frei von
allen Speſen. Wechſel Domici-
lirung; Giro(Cheques) Verkehr.

Jn dem Leipzigerſtraße 95, parterre, befind
lichen Wechſelgeſchäft der Vank wird der
Umſatz von ausländiſchen Geldſorten, ſowie von
Coupons, der An und Verkauf von Effecten 2e. 20.
zu eoulanteſten feſten Courſen oder auch je
nach Wunſch zur Verrechnung auf Grundlage des
nächſtfolgenden Börſencourſes bewirkt, ebenſo
wird daſelbſt über Auslooſung von Effecten, über
Anlage in börſengängigen Werthpapieren 2c.
bereitwilligſt Auskunft ertheilt; letzteres
geſchieht auch auf an die Bank ge-
trug mit Retourmarke verſehene
ſriefliche Anfragen. JBaar lungen für die Vereinsbank
Behman als ankſtellen koſtenfrei entgegen.

S Die DirectionT

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

L z S S SS z J S D.(Großer Saal.
Sonntag, den 5. Auguſt.

Reminiscenzen von der Opern-Saison.
Extra Concert
gegeben von hieſiger Stadtkapelle.

Krumbholz, Stadtmuſikdirector.

FDrogramm:
1) Marſch a. d. Op. „Fauſt und Margarethe“ v. Gounod.
2) Ouverture z. Op. „Der Freiſchütz“ v. C. M. v. Weber.
3) Arie a. d. Op. „Der Troubadour“ von Verdi.
4) Fantaſie nach Roſſini's „Barbier v. Sevilla“.
5) 1. Finale a. d. Op. „Martha“ v. Flotow.
6) Ouverture z. Op. „Die weiße Dame“ v. Bboieldieu.
7) Duett a. d. Op. „Zaar u. Zimmermann“ v. Lortzing.

Fantaſie über ein Thema a. d. Op. „Die
Zigeunerin“ v. Hoch (PiſtonSolo.)

9) Potpourri a. d. Op. „Die Regimentstochter“ v. Donißzetti.
Quadrille a. d. Op. „Der Freiſchütz“ von

Entrée 25 Pf.

Beinſchäden
(Krampfadergeſchwüre, Salzfluß)
S Leidende wollen fich vertrauensvoll
wenden an Apotheker Maaß in
S Muskau in Schleſien. Proſpekte über
e Wirkſamkeit und Preis meines t

Beinſchäden Mittele und deren Anwendung ſende gegen

S 10 Pfg. Marke franko.
Emmerling'ſche

feuersfcehereAnstrich- Farben u.
feuerlöschmasse

empfiehlt den Herren Hausbeſitzern,
WBauunternehmern, Land
wirthen c. als ſicherſtes Mittel
zur Verhinderung und ſofortigen Unter-
drückung von Feuersgefahr.

Ebenſo empfehle

Mycothanaton
ſicherſtes Mittel gegen und zur totalen
Ausrottung des Hausſchwammes.

Agentur und Alleinverkauf in der
Drogen u. Farben- Handlung
Paul Marckscheſſel.

Roßmarkt 3.

Das Möbel Magazin
von

G. äämeeh,
Tiſchlermeiſter, Weumarkt 73,
hält ſein größtes Lager von Möbeln
in allen Holzarten empfohlen u. ſtellt
die billigſten Preiſe.

Laden mit Wohnung
im Hauſe kl. Ritterſtr. Nr. 18
ſofort billig zu vermiethen. Zu
erfragen bei

Gebr. Jmmermann,
Halle a/S., gr. Märkerſtr. 3.

winat ePrivat-Beamten-Iilfg-
J dVerein zu Halle a.

Die Privatbeamten von Mer-
seburg und Umgegend welche
sich obigem Hilfs Vereine noch
nicht angeschlossen haben, solches

jedoch werden ge-wünschen,
beten sich Nontag den 6. August
cr. in NMerseburg Lutze's Restaurant
zu einer Besprechung einzufinden.

Der Vorstand
F 5M. ö

Sonntag, den 5. Auguſt, ladet zur

L Tanzmuſikfreundlichſt ein

K. Augustin.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 180.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zu Nr. 180.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







